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□ Entwurf für Kachelschnitt von Hilde Exner. 

Leiste von Moritz Jung. 

Leiste von Alfred Posselt. 

o Buch' a 
schmuck, 

B Buch' B 

illustration. 

Der Buchschmuck 
stellt an den gra- 
phischen Künstler 
die höchsten An- 
forderungen: er soll 
das Unfaßbare fas-- 
sen, das Un- 
sichtbare sichtbar 
machen. Für ihn 
handelt es sich nicht 
um den Klang, son- 
dem um die Klang- 
färbe, nicht um den 
Ton, sondern um 
dieleise mitschwin- 
genden Obertöne, 
nicht um das 
feste Knochenge¬ 
rüste des tatsächlichen Inhaltes, sondern um die 
ätherischen Verästelungen, die umschwebenden 
Stimmungen. Lauter Dinge, die nicht bewiesen, 
nicht verstandesmäßig ergriffen, sondern nur ge¬ 
fühlt werden können, und darum für den einen 
da sind, für den andern nicht. Für etwas, das 

gar nicht feststeht, 
soll nun der Buch¬ 
schmuckkünstler 
die feste Form fin¬ 
den. So streng der 
Künstler gebunden 
scheint, so groß ist 
zugleich seine Frei¬ 
heit. Hier ist alles 
auf seine Indivi¬ 
dualität gestellt, 
auf sein rein per¬ 
sönliches Erfassen. 
Der gute Buch¬ 
schmuck kann gar 
nicht anders sein. 
Er ist notgedrun¬ 
gen eine zweite Of¬ 
fenbarung. Gleich¬ 
nis, Symbol, Ge¬ 
dankenstab, feinste 
geistige Reagenz, 
die einen Rythmus 
von Formen aus¬ 
löst, die ein von den 
Kompromissen all¬ 

täglicher Wirklichkeit unbelastetes Dasein 
führen. Es wundert mich darum gar nicht, daß cs so 
wenig guten Buchschmuck gibt. — Bei der Buch¬ 
illustration sieht alles schwierigeraus, ist doch 
um vieles einfacher. Sie bewegt sich nicht mehr in 
jenen unbestimmbaren ätherischen Regionen, 


